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Tafel 123.2

Tafel 123,1

Tafel 120

Altar im Westteile des Chores. Mensa, aus Steinplatten zusammengesetzt, durch modernen Holzkastenver-
deckt. Vorderseiterechteckig,im vertieftenSpiegel zwei zugespitzte, schräg gestellteSchilde,auf
dem einen der hessische Löwe, auf dem andern die Leoparden von Dietz, als Schildhalter in der
MitteEngel,an den SeitenhockenderLöwe und springenderLöwe, Flachrelief,gotisch,Länge2,08 m,
Höhe0,72 m, anscheinendResteines Hochgrabes,1Rückseitewie vor, jedochEngelab-
weichend modelliert und als seitliche Schildhalter wilder Mann und Greif. Nördliche
Stirnseite schlicht, als Füllwand später eingesetzt, mit lnschrift ?RENOVlRT DURCH
JOHANNES WOLFF DEN 21 JUNI 1764" und nebenstehendem Meisterzeichen.

Länge 0,85 m, Höhe 0,72 m. Südliche Stirnseite wie vor, ohne lnschrift. Deckplatte
schlicht und roh, aus älterem Stein gearbeitet. Sockel mit feinem Wulst, anscheinend ebenfalls aus
älteremStein zugehauen.

'

Kanzel im Hauptschiffam östlichstenPfeiler der Südarkade. Schalldeckelvon Holz,achteckig. Baldachinartiger
Aufbau mit Ranken, Schnörkeln und Obeliskenspitzen. 16602 Unterbau neugotisch.

Orgela an Westwand Hauptschiff,1610 von Meister Hans Scher oder Scherer, dem ?Hamburger", für 2400-
Taler erbaut4, 1662 und 1717 ausgebessert", 1730-1732von neuem durch Joh. Friedrich Stertzing,
besonders aber durch Nikolaus Becker aus Mühlhausen ausgebessert und auf Grund einer Prüfung
durch den Leipziger Organisten Joh. Sebastian Bach nochmals sorgfältiger instand gesetztß, 1767
durch Stephan Heeren aus Gottsbüren für 560 Taler ausgebessert, 1797 bis 1801 und 1842 bis 1844
durch die Orgelbauer Wilhelmi, Vater und Sohn, wiederhergestellt", 1903 und 1904 durch Ladegast
für 15000 M. restauriert. Prospekt mit sieben mittleren Pfeifenfeldern, teils einreihig, teils zweireihig,
auf schlichtem Unterbau, und je einem hohen Endfelde, mit Rankenwerk in den Pfeifenzwickeln,
die ausladenden Felder mit Schnörkelkonsolen, Ziersäulchen uud Turmbekrönungen. Brüstung ge-
schwungen, in den rechteckigen, glatten Füllungen mit einfachen Arabesken bemalt. Unterbau gewölbe-
artig auskragend, reicher mit Ranken und Sprüchen bemalt, auf zwei Steinkonsolen aufsitzend, auf
denen das Casseler Stadtwappen klein aufgemalt ist. Am Durchgang zur Turmzwischenhalle beider-
seits eine kleine Steinkartusche, die eine mit dem Casseler Stadtwappen, der lnschrift ?S G" und
der Unterschrift ?SOLl DEO GLORIA", die andere mit dem zugehörigen Engel, der Inschrift

?J W" und der Unterschrift ?JOHAN WlDEKlD BAUWM. 1610"8. Renaissance.
Kronleuchter von Messing, früher im Mittelschiff, jetzt im Chor, mit profilierter Mittelstange und Hängekugel,

mit zwei Reihen Lichthaltern, deren Tüllen zum Teil als Muscheln ausgebildet sind. Im durch-
brochenen Schlußteller ?L. M. L. R. 1.6.5.0." Höhe 1,35 m.

Glocken.

Glocke in Nordturm. Unterer Durchmesser 1,56 m. Höhe 1,29-l-0,20 m. Vier geschwungene Henkel
mit Engelsköpfen. Am Hals ?Ehre Iei Gott in der liöbe 1892". Auf Flanke in ovaler Stempelfassung
?FRANZ SCHILLING i. Firm. CARL FRIEDR. ULRICH goss mich in APOLDA in Thür:
ALLENSTEIN i. Ostpr." Ton: c.

Nördliche Glocke im Südturm. Unterer Durchmesser 1,28 m.

?Rommelber 3u mit alle. l892". Sonst ganz wie vor. Ton: e.
l Vielleicht das vorbereitete, aber nicht benutzte Grab der Landgräfin Anna, geb. von Mecklenburg, die in Wirklichkeit nicht in

Cassel,sondern neben ihrem Gemahl in Marburg beigesetzt wurde. Für diese Vermutung spräche das Vorkommendes Greifes, wie auch
des Wappens von Dietz.
der Landgräfinzu den CasselerBürgern hindeuten.

1
Vgl. s. 169.

' Winkelmann,Hessen,S. 284. Lobe, Wanderungen,S. 100. Dehio, Handbuch l, S. 205.
4 Staatsarchiv Marburg. M. St. S. 6968.
5 StadtarchivCassel. M. 138. _' CasselischePolizey-und Commercienzeitung1732, N0, 38. Scheerer,Bach. HessenlandXl, S. 274.

. 1 Stadtarchiv Cassel. M. 188.
8 Wohl gleichbedeutendmit dem auf S. 146 genanntenJohann Wittekindt.

Höhe 0,92+0,17 m. Am Hals

Auch würde das Vorkommen des Engels und wilden Mannes aus dem Casseler Wappen auf die Beziehungen
i
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